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^ 127. Amis - und Anzeigeblait für den Bezirk Lalw. 67. Iahrgeuß

Erscheint  Di en - ta g , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung 9 Pfg . die Heile , sonst 12 Pfg.
Donnerstag , den 27 . Oktober 1892.

Mronnementspreir vierteljährlich in der « ladt 20 Pfg . uuH
2V Pfa . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst i»
ganz Württemberg Mk . 1. 3b.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
In Tpcfthardt ist die Maul - und Klauen¬

seuche wieder erloschen.
Calw,  den 24 . Oktober 1892.

K. Oberamt.
Lang.

Tages -Ueuigkeiten.
sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .)

Am 21 . Oktober ist von der evangelischen Oberschul¬
behörde die Schulstelle in Oeschelbronn,  Bez.
Winnenden , dem Schulamtsverweser Holl  in Denn¬
jächt, Bez . Calw , übertragen.

Stuttgart,  25 . Okt . (Marktbericht .) Die
Folgen des Frostes von vergangener Woche , die sich am
Samstag nur in geringem Maße bemerklich machten,
traten heute in der Weise hervor , daß der Herbstflor fast
vollständig fehlt . Der Pflanzen - und Blumenhandel
hat sich in die Gärtnereien zurückgezogen . Schon am
Frostmorgen gingen Telegramme nach Italien mit den
Winterbestellungen auf blühende Waare . Der Kranz
und der Strauß , die sich auf dem Markte zeigen,
sind aus getrockneten Eberwurz , Distel , Tannzapfen
u . s. w . gewunden und gebunden . Die Zufuhr auf
den Blumenmarkt hat beträchtlich nachgelassen . Um
so großartiger ist der Großmarkt in Kellerobst . Trauben
von 35 iZ an . Schellfische 40 A Bereits gelangen
Deckelschnecken auf den Markt . Schw . M.

Ludwigs bürg,  24 . Okt . Letzten Samstag
veranstalteten Offiziere der Garnisonen Stuttgart und
Ludwigsburg einen Distanzritt über Weilderstadt nach
Mühlacker und zurück mit ca . 80 Lm . Im ganzen
beteiligten sich daran 9 Herren , von welchen als 1.

Sieger Lieut . Frhr . v . Gültlingen II . , als zweiter
Lieut . Correll , als 3 . Lieut . Freiherr v. Eyb II .,
sämtlich vom Dragoner -Regiment Königin Olga Nr.
25 , hervorgingen . Trotz der schlechten Witterung kam
der 1. Reiter nach ca. 5 ' /s Stunden wieder hier an.
— Lieut . Schulze vom Dragoner -Regiment Königin
Olga Nr . 25 stürzte gestern bei einem Ritt in den
Salonwald und erlitt einen Bruch des rechten Ober¬
schenkels.

Cannstatt,  22 , Oktober . In Rommels¬
hausen  kam vorgestern ein vier Monate altes Kind,
das in einem Kinderwagen an den Ofen gestellt war,
während der Abwesenheit der Mutter diesem zu nahe,
so daß es derartige Brandwunden davontrug , daß es
in letzter Nacht starb.  Das Gericht ist heute vor¬
mittag an Ort und Stelle gewesen.

Fellbach,  24 . Okt . Heute vormittag H Uhr
ist einer der 2 am Freitag nacht aus dem Zuchthause
in Stuttgart entwichenen S Urrrf iMrgr , ein von hier
gebürtiger 24jähriger Bursche , in einem neben seiner
elterlichen Wohnung gelegenen Stalle entdeckt und
durch den hiesigen Polizeidiener und Landjäger Fink
verhaftet worden . Er trug noch seine Sträflings¬
kleidung , die vom Regen durchnäßt war ; auch war
er barfuß ; er scheint die ganze Nacht gelaufen und
erst gegen 5 Uhr hieher gekommen zu sein . Seine
Mutter gab ihm vor seinem Transport ein Paar
Stiefel . Von seinem mit ihm entwichenen Genossen
will er nichts wissen ; ohne Zweifel hält sich derselbe
ebenfalls in der Nähe auf.

Vom Remsthal,  23 . Okt . Die Lorbeeren,
welche sich gegenwärtig die Reichskommissäre um die
Limesforschung erwerben , haben einen eifrigen Alter¬
tumsfreund im Remsthal nicht ruhen lassen , auch
seinerseits nach dem alten Grenzwall zu graben.

Schon mehrfach hatten sich seine Freunde über seinen
Eifer lustig gemacht , ohne daß er sich in seiner Ar¬
beit hätte beirren lassen, obwohl er bisher auch nicht
den geringsten Topfscherben gefunden . Endlich war
ihm das Glück doch günstig . Triumphierend kam er
neulich mit einem kurzen Römerschwert ins Wirts¬
haus und bald ging das alte Eisen am Stammtisch
von Hand zu Hand . Es würde beschlossen, die Waffe
einer bekannten Stuttgarter Autorität zur näheren
Prüfung und Einverleibung ins Museum zu über¬
senden . Schon nach wenigen Tagen kam jedoch die
Sendung von einem lustigen Brief begleitet , in die
Hände des Limesforschers zurück. In dem Brief
stand , man könne das Schwert nicht annehmen , denn
dasselbe sei ja eine Dedication einer historischen Per¬
sönlichkeit an den Finder . Dieser war nicht wenig
erstaunt über diesen ihm unerklärlichen Aufschluß.
Als er aber die alte Klinge näher betrachtete , be-
msrkts - sr - darauf sein eingraviert die Worte : Julius
Cäsar seinem lieben S ." — Herr S . würde viel
darum geben , wenn er denjenigen herausbringen könnte,
der ihm diesen Streich gespielt hat.

Kirchheimbolanden,  17 . Okt . Bei den
Erznachgrabungen , welche gegenwärtig auf der Haide
bei Kirchheimbolanden vorgenommen werden , - ist, wie
die „Nordpfälz . Bürgerzeitung " berichtet , ein ganz
erfreuliches Resultat zu verzeichnen . Vorgestern fand
durch einen Beamten des k. Bergamts Zweibrücken
die Fundcskonstatierung statt . Es wurde vorwiegend
Kupfererz , dann aber auch Anzeichen von Kobalt - und
silberhaltigen Manganerzen rc. konstatiert . Der Berg¬
bau verspricht sehr erfolgreich zu werden , da schon
bei einer Tiefe von 8 Metern eine Mächtigkeit der
Erze von ca . 1 Dieter 50 Centimeter und darüber
vorhanden ist.

6 ^ r 11 6 1 O . Nachdruck verbaten.

Dolorosa.
Roman von A. Wilson . Deutsch von A. Geisel.

(Fortsetzung .)
An einem Sonntag Nachmittag hatte ich der Großmutter gesagt , ich wolle

zur Kirche gehen und anstatt dessen traf ich wie gewöhnlich , mit Robert in. einem
nahen Gehölz zusammen . Leider aber hatte diese Zusammenkunft einen Zuschauer,
dessen Gegenwart wir Beide nicht ahnten und dieser Dritte war der Sohn der
Wittwe Patterson , unserer Nachbarin . Peter war Zimmermann und hatte mir
schon mehrfach zu verstehen gegeben , daß er mich lieb habe und mich dereinst heim¬
zuführen hoffe.

Am Abend dieses Tages suchte er mich in unserm Gärtchen auf , machte mir
bittere Vorwürfe und verbot mir , nochmals mit dem jungen Lassen, wie er Robert
nannte , zu sprechen. Ich ward heftig und verbat mir eine Bevormundung ; hierauf
gerieth er in Wut , stürmte in 'L Haus und verrieth meiner Großmutter , was er er¬
lauscht . Peter hätte sein Leben für mich gelassen — daß ich seine Liebe abwieS,
machte ihn zu einem anderen Menschen und was er mir seitdem angethan , hatte
ich mir selbst zuzuschreiben . . . . Meine Großmutter gerieth außer sich , ließ
mich nicht mehr aus dem Hause gehen und bewachte mich auch im Hause mit un-
nachsichtlicher Strenge . — Nach etwa vierzehn Tagen erschien Robert bei meiner
Großmutter , sagte ihr , ich sei seine Verlobte und bat , mich sprechen zu dürfen . Groß¬
mutter wollte nichts davon hören , aber ich hatte gelauscht und als ich jetzt uner¬
wartet ins Z 'mmer trat und Robert um den Hals fiel , vermochte sie unseren ver¬
neinten Bitten nicht zu widerstehen . Robert teilte uns an jenem Tage mit , sein
Vater dürfe einstweilen nichts von unserer Verlobung erfahren , da er sich mit dem
Plane trage , ihn an eine reich» Erbin zu verheiraten . Sobald er indes mündig sei,

werde er mich heimführen und dann sei sein Vater machtlos . Ich schenkte seinen
Worten vollen Glauben ; die Großmutter war jedoch nicht minder sanguinisch und
als Robert Abschied nahm , verbot sie ihm, seinen Besuch zu wiederholen.

Jetzt erneuerte Patterson seine Bewerbungen , aber mit nicht besserem Erfolg
und ich verbrachte schlimme, böse Tage . Dazu ward die Großmutter wieder kränker
und der Gedanke , daß sie sterben könne und mich schutzlos zurücklafse , peinigte sie
Tag und Nacht . Als Robert etliche Wochen später sich nochmals den Eintritt in
unser Haus erzwang , erklärte sie ihm offen , sie habe ihren Entschluß gefaßt und
wenn er mich nicht binnen 48 Stunden heirate , werde sie mich in ein Kloster schicken.
— Vor diese Alternative gestellt , geriet Robert außer sich, der Gedanke an eine
Trennung schien ihm entsetzlich und bevor er unser Haus an diesem Abend verließ,
war es festgestellt, daß unsere Trauung in den nächsten Tagen stattfinden solle.

Frau Orme fuhr fort : Außer meiner Großmutter sollte Roberts Freund
Gilbert Andre als Zeuge der Ccremonie beiwohnen und die einzige Bedingung , die
Robert stellte, war die strikte Geheimhaltung der Heirat , bis er majorenn sein würde.
An einem dunklen Abend fuhren wir in einem kleinen offenen Wagen bis zur näch¬
sten Eisenbahnstation , bestiegen hier den Nachtzug und erreichten am Morgen das
Städtchen B . Der Pfarrer des Städtchens , Doktor Hargrove , zeigte sich anfänglich
durchaus nicht Willens , unsere Trauung vorzunehmen , wenn er auch einsah , daß die
Licenz ordnungsmäßig ausgestellt war . Meine Großmutter wußte indes die Be¬
denken des Pfarrers zu zerstreuen , indem sie betonte , sie sei alt und kränklich und
wenn sie aus der Welt gehe, würde ich verlassen und freudenlos zurückbleiben , wäh¬
rend ich als Roberts Gattin vollen Anspruch auf seinen Schutz und seine Fürsorge habe.

Dies Argument schlug durch und so ward unsere Trauung in der Bibliothek
des Pfarrers vollzogen ; die Großmutter und Gilbert Andre waren Zeugen und so
waren wir Mann und Weib!

Nach beendigter Trauung legte der Geistliche die Hand auf meinen Scheitel
und sagt« sanft:
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Hamburg , 24 . Okt . Die zuerst vom Ber¬
liner Tageblatt gebrachte und von da in die ganze
deutsche Presse übergegangene Nachricht , daß 20 Schiffs¬
offiziere der Hamburg - Amerikanischen - Packetfahrt-
Aktiengesellschaft entlassen worden seien, beruht , wie
von einem zurzeit in Cannstatt wohnenden Offizier
der Gesellschaft mitgeteilt wird , auf einem Irr¬
tum . Es werden nämlich nur alle momentan ent¬
behrlichen unverheirateten Schiffsoffiziere beurlaubt.
Das Verhältnis der betreffenden Herren zur Pensions¬
kaffe der Gesellschaft rc. rc. bleibt das alte . Aus¬
getreten aus den Diensten der Gesellschaft sind nur einige
Schiffsärzte , was jedoch immer im Herbst der Fall ist.

— An der Riviera hat die Saison begonnen
und verspricht , sich so glänzend zu gestalten wie nur
je eine vorher . Reges Leben herrscht schon in Monte
Carlo . Die Spielbank hält eine reiche Ernte , der
Tod nicht minder . In dieser Woche war fast alltäg¬
lich ein Selbstmord zu verzeichnen und wer weiß , ob
es nicht der Spielbank gelungen ist , den einen oder
anderen Fall zu verheimlichen . Am Montag fand
man bei Mentone , auf dem Meere schwimmend , die
Leiche eines etwa sechzigjährigen Mannes . Tags da¬
rauf schoß sich in Nizza ein junger Pariser , Grenier
mit Namen , eine Kugel in den Kopf , nachdem er sich
in Monte Carlo ruiniert hatte . Das dritte Opfer
der Roulette war ein Pariser , der Wechselagent
Bastide . In der Nacht auf den Freitag erhängte
sich ein junger Italiener . Um ganz sicher zu gehen,
schoß er sich zu gleicher Zeit eine Kugel in die Brust.
Dadurch alarmierte er aber die Parkwächter . Diese
eilten herbei , schnitten ihn ab und man hofft , da die
Schußwunde nicht tötlich ist, ihn am Leben zu er¬
halten . Alle diese Zwischenfälle haben kein so großes
Aufsehen erregt , wie der Selbstmord von Miß Jane
Armstrong,  der allerdings schon längere Zeit
zurückliegt . Die immens reiche Amerikanerin hatte
ungeheheure Summen im Tienls -sl -guarants ver¬
loren , aber von ihrem finanziellen Ruin konnte trotz¬
dem nicht die Rede sein. Vielmehr steht fest , daß
unglückliche Liebe sie bewog , Hand an sich zu legen.

Herbstrrachrichten.
Stuttgart,  25 . Okt . Obstpreise.  Zufuhr

auf dem Wilhelmsplatz : 2000 Zentner Mostobst,
württemb . zu 8 — iZ pr . Ztr . — 24 . Oktbr.
Güterbahnhof . Mostobst : 78 Waggons (61 schweiz.,
6 württ ., 5 östr ., 3 belg ., 2 Hess., 1 bayr .) , pr . Ztr.
schweiz. 6 ^ 80 bis 7 20 anderes 7
20 bis 7 ^ 40

Weinpreise.  Stadt Stuttgart  25 . Okt.
Stadtkelter . Weitere Käufe zu den seitherigen Preisen
(70 bis 73 '/s das Hl .) , feil noch mehrere
größere Posten von zus. etwa 50 Hektl ., letzte Anzeige.
Degerloch,  24 . Okt . Lese beendet , Verkauf rasch,
noch feil r . 25 Hektl . rotes Gewächs , Käufer er¬
wünscht . Fellbach,  24 . Okt . Gestern sämtl . Wein
verkauft mit einem Abschlag von 10 ^ f . 3 . Hektl.
L i e b e r s b r o n n , 24 . Okt . (Gesellschaftskelter .)

Käufe zu 170 bis 190 Vorrat noch 10 Hektl!
Rüdern.  Käufe zu 180 bis 195 Vorrat 80
Hektl . Sulzgries.  Preise von 170 — 187
Vorrat 60 Hl ., Käufer sind eingeladen . Wälden¬
bronn. (Gesellschaftskelter .) Noch einige Reste feil.
Neuffen,  24 . Okt . Lese beendet , da die Menge
vorgeschlagen , noch 75 Hektl . feil , Käufer erwünscht.

Ulm,  24 . Okt . Zufuhr heute 45 Wagen
Mostobst , zumeist aus dem Kanton Bern . Preise von
6 ^ bis 6 ^ 50 -H, Unterländer Obst 7 Das
eingetretene Frostwetter der vergangenen Woche zwingt,
zum Einthun des Obstes und steht starke Zufuhr be¬
vor . Von den schweizerischen Bahnen sind bereits
Wagen zur Obstausfuhr reklamiert.

Literarisches.
Eigenart ist das beste, was ein an die Oeffent-

lichkeit tretender Charakter , ein dem Interesse eines
großen Publikums gewidmetes Organ bewähren kann.
Eigenart hat denn auch die Deutsche Illustrierte Zeitung
„Ueber Land und Meer" (Stuttgart , Deutsche
Verlags -Anstalt ) sich gewahrt , dies Lieblingsblatt der
deutschen Familien im Reiche wie derer , die weit
draußen zerstreut in allen Himmelsgegenden wohnen.
Es hat sie sich zu wahren gewußt trotz aller Nach¬
ahmungen , die bald da , Kalo dort aufgetaucht und
zumeist nach einer Lebensdauer von höchstens einigen
Jahren wieder vom Schauplatz verschwunden sind.
Diese Eigenart besteht in dem liebevollen Achten auf
alles , was dem deutschen Hause frommt , dem sorg - '
fälligen Vermeiden dessen , was seinem gediegenen
Wesen widerspricht . So konnte denn dieses Weltblatt
auch seinen soeben glänzend beginnenden neuen Jahr¬
gang nicht schöner eröffnen als mit dem Roman der
beliebten , geist- und gemütvollen Schriftstellerin A.
von der Elbe , der den Titel „Eigenart " trägt . Daneben
finden wir gleich in dem ersten uns vorliegenden Hefte
(Preis nur 50 -H) anerkannte Namen , wie Ernst
Eckstein,  Rudolf von Gottschall , Jda von
Brun - Barnow , B . Rauchenegger,  vr . Gustav
Strehlke , A . Trinius,  Heinrich Seidel  und
andere mit trefflichen Beiträgen vertreten . Ebenso
steht dis künstlerische Ausstattung , in der wir einen
Defregger,  Josef von Brandt,  Robert Friese,.
Hugo Darnaut,  Paul Wagner , B . Vautier
und andere namhafte Meister mit ihren Werken glänzen
sehen, auf vornehmster Höhe . Das beste aber bleibt:
immer die innige Fühlung mit gutdeutschem Wesen
und Gemüte , mit echt vaterländischer Eigenart , der
„Ueber Land und Meer " in jeder Linie Rechnung
trägt . Das erste Heft ist in jeder Buchhandlung und-
bei jedem Zeitungsträger zu erhallen.

Calw.

Landwirtschaft!. Dezirksverein.
Betreffend Generalversammlung mit Vieh¬

prämierung und Lotterie.
Nachdem die nötigen Vorbereitungen hiezu ge¬

troffen , wird die mehrfach angekündigte Generalver¬
sammlung am 28 . d. Mts ., als am Feiertag Simonis

Geislingen,  23 . Oktbr . Wie in früheren
Jahren hat auch in diesem Herbst der landwirtschaft¬
liche Bezirksverein Geislingen in Verbindung mit den
landwirtschaftlichen Bezirksvereinen Heidenheim und
Blaubeuren Fohlen kaltblütigen Schlags — diesmal
30 — in der Normandie durch eine Kommission auf¬
kaufen lassen, welcher vom hiesigen Bezirk Landtagsabg.
Oekonomierat Bantleon und Gutspächter R . Schmid
vom Christofshof angehörten . Die Tiere konnten
wegen des Futtermangels in der Normandie billiger
als in den Vorjahren angekauft werden . Auf den
Bezirksverein Geislingen kamen 12 Fohlen , welche
gestern nachmittag mit einem Gesamterlös von 4385 ^
an die Vereinsmitglieder versteigert wurden . Der
Preis der einzelnen Tiere bewegte sich zwischen 300 ^
und 515 Vor dem Verkauf hielt Oekonomierat
Bantleon einen lehrreichen Vortrag über die Pferde¬
zuchtverhältnisse unserer Gegend.

Berlin,  22 . Okt . Die Taufederkaiser¬
lichen Prinzessin  wurde im neuen Palais feier¬
lich vollzogen . Eine Viertelstunde vor dem Taufakte
war großer Empfang , worauf der Kaiser seine Ge¬
mahlin in die Taufkapelle geleitete . Sie trug ein
Häubchen von Spitzen und ein Kleid aus weißen:
Atlas . In der Umgebung der Mutter befanden sich
die vier älteren prinzlichen Söhne . Um 5 Uhr traten
die zahlreichen Taufgäste in die Gallerie , worauf auf
ein Zeichen des Kaisers der Täufling hereingebracht
wurde . Generalsuperindentent v . Dryander , um¬
geben von den Hofpredigern Berlins und Potsdams
vollzog den Taufakt . Er erwähnte , daß die zu taufende
Prinzessin seit dem Jahre 1808 die erste sei, welche
als Tochter eines preußischen Königs das Sakrament
der Taufe empfange und wies auf die bevorstehende
Feier in der alten Lutherstadt Wittenberg hin . Auf
den Anruf des Geistlichen traten sämtliche hohe Pathen
um den Altartisch . Sodann nahm der Kaiser seine
Tochter auf den Arm und gab sie dann der Groß¬
herzogin von Baden . Nachdem der Geistliche an die
Pathen die Fragen gerichtet , taufte er die Prinzessin
auf die Namen Victoria Luise  Adelheid Mathilde
Charlotte . Danach fand in dem an die Jaspisgallerie
angrenzenden Salon vor der Kaiserin , an deren Seite
die neugetaufte Prinzessin in der reichgeschmückten
Wiege des Hohenzollernhauses lag , eine Defiliercour
statt , sodann Galatafel im Marmorsaale . Bei der
letzteren brachte der Kaiser das Hoch auf den Täuf¬
ling aus.

— Berliner Morgenblätter melden : Die Moa¬
biter Polizei entdeckte eine jugendliche Räuberbande,
deren Hauptmann 8 Jahre alt ist. Die ältesten Mit¬
glieder zählen kaum 12 Jahre ; sie haben eine ganze
Anzahl Einbrüche in kaufmännischen Geschäften ver¬
übt ; viele sind bereits verhaftet.

Hamburg,  24 . Okt . Amtlich werden 2
Erkrankungen und 2 Todesfälle gemeldet . Die Ge¬
samtziffer bis zum 22 . ds . betrug 17 978 Erkrankungen
und 7605 Todesfälle.

„Frau Douglas — Sie sind die jüngste Braut , die ich je getraut und Sie
sollten von Rechtswegen noch in der Kinderstube weilen — ich hoffe zu Gott , daß
Ihr Lebenspfad nicht allzu dornig sein wird und erst wenn ich erfahre , daß Sie
glücklich leben , werden meine Skrupel über die Gesetzlichkeit meiner Handlungsweise
schwinden ."

Wir kehrten nach Hause zurück, aber Robert wußte es einzurichten , daß er
fast täglich in unserem Hause war und bald liefen Gerüchte von einer heimlichen
Heirat um . - Meine Großmutter begann an Roberts Charakter zu zweifeln und um
meine Existenz für alle Fälle zu sichern, beschloß sie, dem Vater Roberts Kenntnis
von der Heirat zu geben . Sie zog Patterson ins Vertrauen und sandte ihn als
Boten an den General Rene Douglas!

Weder Robert noch ich erfuhren von diesen Maßnahmen der alten Frau;
wir genossen drei Wochen ungetrübten Glücks , und dann — kam das Ende ! . . .
Der General rief seinen Sohn durch einen dringenden Brief nach Hause — „er sei
sehr krank", schrieb er und ein am nächsten Tage einlaufendes Telegramm bezeichnet«
den Zustand des Kranken als hoffnungslos.

Robert mußte sofort abreisen , aber nur wiederwillig ließ er mich zurück ; er
küßte mir die Thränen von den Wangen , schloß mich wieder und wieder in die
Arme und versprach , sobald als möglich zurückzukehren. Einen einzigen Brief erhielt
ich, in welchem Robert mir mitteilte , die Großmutter habe seinem Vater unsere
Heirat verraten — der General schäume vor Wut und behaupte , die Heirat sei un¬
gültig , weil Robert noch minderjährig sei. Robert selbst erklärte mir mit heilig
teurem Eid , er werde nun und nimmer von mir lassen — bis zu seiner Mündigkeit
müsse er sich seinem Vater fügen , weil er pekuniär völlig von ihm abhänge , sobald
aber diese Zeit verstrichen sei, solle keine Macht der Erde ihn abhalten , seine Minnie
öffentlich als seine Gattin anzuerkennen . Hier ist der Brief , Regina . Drei Tage
nach Ankunft des Schreibens reiste Robert mit seinem Vater nach Europa und seit¬
dem hat er den amerikanischen Boden noch nicht wieder betreten ! . .

Drei Monate nach Roberts Abreise sandte Onkel Orme Chesley Geld für
die Großmutter und mich zur Reise nach Kalifornien . Die Großmutter war sofort
entschlossen, hwzureisen und riet mir , sie zu begleiten — hier habe ich doch nichts
mehr zu hoffen. Ich aber erklärte ihr , sie selbst habe mein Glück zerstört , indem sie
das Geheimnis dem General verraten ; sie warv heftig , ein Wort gab das andere
und wir schieden in bitterem Groll . Im Laufe der Erörterungen hatte sie mir unter
Anderem auch mitgeteilt , Peter Patterson habe sich gerühmt , Mittel und Wege zu
kennen , um meine Heirat für ungültig erklären zu lassen und zwar wolle er meinen
guten Ruf zerstören . — Wirklich erschien auch sehr bald nach der Abreise der alten
Frau ein von dem General gesandter Mann , um mit mir über die Trennung meiner
Ehe zu unterhandeln . Man bot mir 5000 Dollars und freie Reise nach San Fran¬
ziska, wenn ich dafür allen Ansprüchen auf Robert Douglas ' Hand und Namen
entsagte . Ich wies dem Unterhändler die Thür und erklärte ihm ruhig und be¬
stimmt , ich denke nicht daran , meine rechtmäßigen Ansprüche aufzugeben . — In¬
zwischen hatte auch Gilbert Andre die Gegend verlassen ; von Robert hörte ich
nichts und meine Großmutter starb auf der Reise nach Kalifornien . Patterson näherte
sich mir auf 's Neue ; er riet mir , die Douglas 'schen Vorschläge anzunehmen , die un¬
gesetzliche Heirat zu ignorieren und ihm nach dem Westen zu folgen . Ich geriet
außer mir und sagte dem Elenden harte Worte ; er warf mir in 's Gesicht , die
Familie Douglas werde sich hüten , mich anzuerkennen und ich werde ihn » och knie¬
fällig bitten , sich meiner zu erbarmen . Ich achtete seiner Drohungen nicht, ich ver¬
ließ das Dorf und wandte mich nach New -Aork. Glücklicherweise war ich in allen
Nadelarbeiten wohl bewandert und so fand ich baldigst eine Stelle als Kammerfrau
in einer feinen Familie . Selbst zu jener Zeit hatte ich mir noch den vollen Glauben
an meinen Gatten bewahrt und sogar die Aussicht , in nicht zu ferner Zeit für ein
Kind sorgen zu müssen, machte mich nicht mutlos.

(Fortsetzung folgt .)
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Judä mit Viehprämierung und Lotterie nach nach¬
folgender Tagesordnung im badischen Hof abgehalten
werden.

1) Die Besitzer von Farren von 1 Jahr bis erstem
Bruch ohne Schiebung aus seuchefreien Orten
und ebenso die Besitzer von fühlbar trächtigen
Kalbeln aus dergleichen Ortschaften des Bezirks
haben ihre Tiere an gedachtem Tage morgens
9 Uhr auf dem Brühl zur Musterung vorzu¬
führen.

2) Da die Preise ohne anderweitige Beiträge einzig
der landw . Vereinskasse entnommen werden,
so wird nach Beschluß des Ausschusses vom
Heutigen bestimmt , daß Preise billigerweise nur
an solche Bewerber vergeben werden , welche
vor dem Tag der Prämierung bereits Mit¬
glieder sind.

(Die Herren Ortsvorstcher werden gebeten,
die betreffenden Vichbesitzer benötigten Falls
auf Punkt 1 und 2 besonders aufmerksam
machen zu wollen .)

3) Präzis 12 Uhr findet ein einfaches Mittagessen
statt , zu welchem jedermann freundlich eingeladen
ist mit dem Ersuchen , die beabsichtigte Teil¬
nahme , wenn möglich schon einen Tag zuvor
im bad . Hof kund zu geben.

4 ) Um 1 Uhr beginnen nach der Preisverteilung
die Verhandlungen in folgender Ordnung:

Wahl des Vereinsvorstandss und des
Ausschusses , sowie Wahl des Gauausschusses;
beides für die Jahre 1893 — 95.

Während der Wahlprüfung Vortrag des
Kassen - und Rechenschaftsberichts für das Jahr
1891/92.

5) Hierauf Vornahme der Lotterieziehung.
(Die Verlosungsgcgenstände sind von Donners¬
tag an im Saale des badischen Hofes zur
Besichtigung ausgestellt und sind auch Lose
noch bei Hrn . Hering  zu haben.

Zum Schluß Versteigerung landw . Schriften.

Eingetretener Hindernisse wegen unterläßt der
hies. Bienenzüchterverein seinerseits eine Ausstellung.
Dies legt um so mehr den Wunsch nahe , daß von
anderer Seite zur Ausschmückung des Tages durch
Ausstellung landw . Produkte rc. um so reichlicher
beigetragen werden möge.

Der Ausschuß versammelt sich um ' /,11 Uhr
im badischen Hof.

Calw,  den 22 . Okt . 1892

Der ftellv . Vorstand
L. Din gl er.

Amtliche KekarllltnlllchmlSkkl.

Gültlingen.

Bau -Accord.
Am hiesigen neuen Schulhause sind

20 Paar gestemmte neue Fensterläden
anzubringen . Nach dem Voranschlag be¬
tragen die Kosten der

1) Schreinerarbeit . 209 ^ 60 A
2) Schlosserarbeit . 120 „ — „
3) Anstricharbeit . 50 „ 30 „

Kostenvoranschlag und Bedingungen
können auf dem Rathause hier einge¬
sehen werden , und sind Angebote auf
diese Arbeiten , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis

Dienstag , den 1. Nov . 18SS,
vormittags 11 Uhr,

portofrei hieher einzureichen , zu welcher
Zeit die Eröffnung der eingelaufenen
Angebote im Beisein der etwa erschienenen
Bieter erfolgt.

Den 21 . Oktober 1892.
Schultheißenamt.

Wurst.

Gültlingen.

Erstellung einer
Wasserleitung.
Die bei Erstellung einer an die Ge¬

meinde -Leitung anschließenden Wasser¬
leitung im unteren Dorf erforderlichen
Bauarbeiten und Lieferungen an Röhren
rc . sollen vergeben werden und zwar:

1) Grabarbeit . . . 200
2) Maurerarbeit . . 300 „
3) Wasserleitungsarbeiten 900 „
4) Pflasterarbeiten . . 100 „

Pläne und Kostenanschlag nebst Be¬
dingungen sind auf dem Amtszimmer der
Unterzeichneten Stelle zur Einsichtnahme
aufgelegt.

Angebote , in Prozenten der Voran¬
schlagssumme ausgedrückt , mit Fähigkeits-
sowie Vermögenszeugnissen belegt und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
sind bis

Montag , den 31 . Okt . 18S2,
vormittags 11 Uhr,

hier einzureichen . Zu dieser Zeit findet
die urkundliche Eröffnung der eingelau¬
fenen Angebote statt , wozu die Bewerber
eingeladen sind.

Den 21 . Oktober 1892.
Schultheißenamt.

Wurst.

Die Stiftungspflege Weltenschwann,
Zavelsteiner Seite , hat sofort

700 Mark
zu 4 '/ - °/o auszuleihen.

Stiftungspfleger Kusterer.

Urivot -Anzeigen.
Donnerstag abend 8 Uhr

Vibelstunde
in» Vereinshaus.

I Calw , den 26. Oktober 1892.

Trauer-Nnzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir die

schmerzliche Nachricht mit , daß unser teurer Vater,
Großvater und Schwiegervater

Christian Aoksb Keller,
Privatier dahier,

gestern vormittag nach langem , schweren Leiden ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag  nach¬
mittags um 3 Uhr statt.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Keller mit Frau.
Konrad Müller und Frau. I

VsterLnsn -Vsrsik
Nächsten Sonntag

nachmittags 3 Uhr

MlMlltsvttlalilNllulig
bei Kamerad Schwarz¬
in a i e r.

I - tzllr « rvertzin
kür NLturkuuLö.

Versammlung Freitag,  d . 28 . Okt .,
mittags 2 — 3 Uhr bei Dreiß  in Calw.
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

KlavieiÄimmtzl'
von pfsiflflsr L Oo . in
Liuktgsrt kommt demnächst nach Calw
und werden gefl . Aufträge entgegenge¬
nommen bei der Red . d. Bl.

Eine leistungsfähige Kunstmuhle
sucht für Calw und Umgebung einen
tüchtigen

Vertreter.
Offerte bittet man an die Redaktion

dieses Blattes einzusenden.

Meine obere

Mostnung
ist noch bis Martini zu vermieten

Werkmeister Gehring,
Bischoffstr.

In der Bahnhosstraße ist ein heiz¬
bares , möbliertes

Zimmer
sogleich oder auf Martini zu vermieten.

Auskunft bei der Red . d. Bl.

Auf den 1. Nov . wird von einem
Herrn ein gut möbliertesZimmer
gesucht. Gefl . Off . w . ersucht b. d. Exp.
d . Bl . abzugeben.

Kohlenfüller,
Kohlenbecken,
Kohlenschoufeln,
Kohlenstrsrer,
Aschenschanfeln,
Feuerzangen,
FeuergerLtestiinber,
Schirmständer,
Settstafchen

billigst bei

On6i88 .

Tausende von Fällen gibt es , wo Ge¬
sunde und Kranke rasch nnr eine Portion
guter kräftigender Fleischbrühe benötigen.

Das erfüllt vollkommen

In allen Spezerei - und
Telicatessen -Geschäften,

Droguerien ». Apotheken.

Zur Mostöereilung
empfehle ich

Oorüitzlrsn,
ILoslnsii

sehr billig
C. Georgii.

200 Mark
werden sofort gegen gute Bürgschaft auf
2 Jahre aufzunehmen gesucht.

Zu erfr . bei der Red . d. Bl.

Urne Heringe,
fst. Kismarck-Keringe,

fst. Rollmops
billigst bei

Sskmsnn.

Okisnii,
vorzüglicher , roter Tischwein,

ksnlvlls,
feiner , dunkelroter Verschnittwein,

1 Flasche mit Glas 80 A
1 Liter ohne Glas 80 -A
1 Liter mit Glas 1

bei 12 Flaschen oder 10 Liter
1 Flasche oder 1 Liter gratis,

empfiehlt als billige , garantiert reine
Weine

veLterlsk.

II8Ü873.11 2U Ü3.Ü8Z.

A .H87kLZIlt Ü8Lt8

870776 ^ 7

In Gechingen  bei Schultheiß
Ziegler  lann in den nächsten Tagen
reiner

Honig
in Waben pr . Kilo zu 2 ^ gekauft
iverden.

Am Feiertag Simon
und Judä,  den 28 . ds ., ist

im „Sternen'
Hundebörse

Zum Eintritt an Martini wird ein
braves , fleißiges

Mädchen
gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein junger , kräftiger

Bursche
von 16 — 18 Jahren , kann sofort als
Knecht eintreten.

Zu erfr . im Compt . d. Bl.

Ig -Mtzii!
Naturclltapeten von 10 ^ an,
Goldtapetcn „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ „

in den schönsten  neuesten Mustern.
Knsterkorlen ickervübin franko.

6öbr . lieglkr , Winde », Westfalen.
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Einladung.
Der ReichsLatzsabgeordnete Frchr. n. Gnltlingen

wird nächsten
Sonntag , den 30 . d. M ., nachmittags 4 Uhr,

im Gast Hof zum Waldhorn in Calw über die letzte Sitzungsperiode des
Reichstags Vortrag erstatten, wozu die Wähler von Stadt und Land freund-
lichst eingeladen sind.

Wir erlauben uns , alle unsre werten Freunde und Bekannte
von Stadt und Land zur Feier unsrer Hochzeit am 20 . und
30 . Oktober aus Station Teinach freundlichst einzuladen.

Wilhelm Mörsch.
Anna Kirchherr.

Calw.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 20 . Okt . , stattfindenden Hochzeitsfeier
in die Bierbrauerei von Fr . Schechinger  hier freundlich einzuladen.

Georg Kierrsic, Agathe Wohmann
Schneidermeister hier . ' von Nagold.

Sehr billig
habe ich noch verschiedene Gegenstände zu
verkaufen , wie : eine Maschine (welche
auf vem kleinsten Tischchen Platz hat)
zum Kraut - und Rübenschneiden , für einen
Landwirt äußerst passend , Gewürzmühle,
Nudelschneidmaschinen , englische Stroh¬
messer von 1 ^ 20 an und noch
verschiedene Gegenstände.

Gottlob Mohr.

I.
686 landm. Lotterie.

Ziehung am nächsten
Freitag » sind noch wenige im
Compt . d. Wochenblattes zu haben.

Ein jüngeres

Mädchen
wird in eine Stelle nach auswärts ge¬
sucht. Waise bevorzugt . Zu erfr . im
Compt . d. Bl.

Am Freitag , den 28 . Oktober , halte ich

wozu freundlichst einlade.

Sl!
>l «

Und . Korch's Wwe.

Tischdecken, Nettdecken , Merdedecken,
Flanell -Kelltucher,

Wachsteöev , Wetteinlcrgen,
rohe , gebleichte und gefärbte Leinen,

Lruchtsälke, Dopsenlacke.
Weil ä. NLX

Laden Sonntags bis mittags 4 Ahr offen!

Vor laisvlncktsn vLvkrliwLNZsn virä
gsvsrnt.

ktiÖnix-koiM«!«
ist äas oiniiiKs rovlle,
sott 7akron dsväbrts

unä in sei¬
ner 77:r-
kunZ uv-
üdsrtrokk.
AittsI 2.
?Ü6A6 u.
Letoräs-

runA
eines vollen mul starken Haar- u. Lart-
vuodsss . LrkolZ Z-rrantlert.

Lüobss 1 n. 2 AK.
kski ' . » opp « ,

Lsrlin svr ., «KalloltMür. ? srküm.-I'LdrlL.

Zu haben in Calw bei Eduard
Bayer , Friseur.

Gebrauchte Bettladen , 2 Spiegel,
einige Stühle und 2 Waschtische
zu kaufen gesucht . Angebote an die Red.
d. Bl . erbeten.

r»

L»

«

NL.

r»

4
Allerhöchst bestätigt 1853.

Direktion:
Kerlin ^

M«hr-nstr°b° 4S. stkhkNNKlSiktlekllllß 8 tzjt M.

Grundkapital
6 Millionen Mark.

Gesamtreserven Ende 1891
4 « ,020, « 30 Mark.

Gesamt -Aktiva Ende 1891
57 .870,203 Mark.

Kensral '-Agentur Stuttgart , Ltönigsstr . 62 II,
nach den Prinzipien der Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit , im Jnvaliditätsfalle mit Prämienbefreiung , ev. Rente,
Kriegsversicherung ohne Extra -Prämie , Bonification bei Lebzeiten . — Weitestgehende Gewinnbeteiligung der Ver¬

sicherten nach dem System der steigenden Rente.

WersicHeruugsbestanö Gnöe 1891:
45,940 Policen mit 207,863,050 Mark Berficherungssumme und

231,750 Mark jährlicher Rente.

Einzel -Unfallversicherung seit 1893,
mit Rückgewähr aller entrichteten Prämien nach dem Tode ev. nach Erreichung eines bestimmten Lebensalters mit

Gewinnbeteiligung . Dividende an die Versicherten pro 1891 : 41 '/ - "/» der Jahresprämie.

Leöenskängkiche Kisenßahn-Mnfaü 'verjicherung,
neu im Oktober 1889 eingeführt , gültig auf allen Eisenbahnen (Zahnrad -, Hoch-, elektrische-, Drahtseil - und Pferde¬
bahnen incl .) der Welt gegen nur

einmalige
Prämienzahlung im Leben . — Eine lebenslängliche Versicherung von 10,000 . — auf den Todesfall , 20,000 auf
den Jnvaliditätsfall und 10 täglicher Entschädigung für Erwerbsunfähigkeit kostet in

einmaliger ( nicht jährlicher ) Prämie fünfzig Mark.

als : Aussteuer -, Militär - , , , , , , als : Lebensversicherung , Alters¬
versicherung und Sierkeliaffe V0l >18 "V 61 8̂10661 *666 » Versorgung Und Sterbekaffe.

ZdV " für Kinder . ^ Eintritt f. Erwachsene bis zum 63. Lebensj.
neu im April 1892 eingeführt für Jedermann aus dem Volke (Männer , Frauen , Kinder ) mit und ohne ärztliche
Untersuchung mit wöchentlichen Beiträgen von 10 bis 60 Pfennig . — Prospekte , Antragsformulare und jede weitere
Auskunft durch

Zugang bis jetzt über 60,000 Policen . ^ 168z
Kauptagent der „ Vivlonis " i« ßalw.

Agenten für die Uollrsversicherung:
in Altburg Klsnlin ksiei », Ö konom in Althengstett : ZUd . Müll « »», Oberlehrer,
in Calw : 1 "k . vsslisn , Schuhm -, in Stammheim : Ö . viklinsnn , Kfm . u . Gmderat.

Weitere Agenten in Orten , wo die Gesellschaft noch nicht vertreten ist, werden angestellt.

SpecicELäL
in

Kstlse,
roh « nd frisch gebrannt

Zmil 6eor § ü.

empfiehlt

Filzschuhe und Stiefel
aller Sorten nnd Größen,

sächsische Tuch - und
Cordschnhe,

Endschuhe mit Leder¬
sohlen und Besatz

0. n . LckLdsrlö.

Gutachten . Herr Carl Retter^ m München ubergab
mir eine als „Haarwasser " bezeichnete
Flüssigkeit mit dem Gesuche, dieselbe zu
prüfen und gutachtlich darüber zu be¬
richten . Dieses Haarwasser enthält der
damit anaestellten Analyse zufolge durch¬
aus keine den Haaren  nachteilige
Materien ; ihre Bestandteile sind vielmehr
solcher Art , daß von dem Gebrauche des
Mittels eher ein wohlthätiger Ein-
flust auf das Wachstum der Haare zu
erwarten ist und steht daher ihrer An¬
wendung keinerlei Bedenken entgegen.
München , 7 . Sept . 1867 . (0 . 8 .) vr.
G - C. Wittstein.  Zu haben um 40
und ^ 1. 10 bei Wieland L Pslei-
derer , Alte Apotheke in Calw.

Ein sehr guter , fast neuer größerer

Hegul 'ierofen,
sowie ein gebrauchter

Kochherd,
beides für eine Wirtschaft auf dem Lands
passend , ist billig abzugeben bei

Handelsschuldirektor Spöhrer.

Ottenbronn.

Donnerstag  verkauft
reine

Mikchschweine
Ulrich Holzäpfel.

Altburg.

Keine Milch¬
schweine

verkauft am Freitag vor¬
mittag , den 28 . Oktober
Marti « Weber u. Michael Kugele.

Druck und Verlag der A. O e lschl ä ger 'schen Buchdrucker«!. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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